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Drei Räuber überfallen 100-Jährigen
brutal in Bremer Innenstadt!

In Bremen ereignete sich ein Raubüberfall auf einen
100-jährigen Mann. Polizei fahndet nach tatverdächtigen

Trio.

Bremer Innenstadt, Deutschland - In der Bremer Innenstadt
kam es zu einem schockierenden Vorfall, der die Bürger in der
Region aufschrecken lässt. Am Freitag, den 30. Mai, wurde ein
100-jähriger Mann Opfer eines brutalen Raubüberfalls. Der
Vorfall ereignete sich gegen 19 Uhr an der Ecke Sandstraße und
Wilhadistraße, direkt hinter dem St. Petri Dom. Laut
Informationen von buten un binnen verfolgte ein Trio die
äußerst gewalttätige Methode, das wertvolle Eigentum des
Seniors zu entwenden.

Wie die Polizei Bremen und die Staatsanwaltschaft berichten,
stürzten sich die Täter zunächst auf den älteren Herrn. Er wurde
zu Boden gedrückt und eine goldene Armbanduhr der Marke

https://www.butenunbinnen.de/nachrichten/fahndung-nach-uerfall-auf-hundertjaehrigen-in-bremen-100.html


Patek Philippe, Modell 3700, gewaltsam von seinem Handgelenk
gerissen. Ein Komplize hielt den Schwiegersohn des Opfers fest,
während der Überfall stattfand. Diese brutalen Vorgehensweisen
werfen ein grelles Licht auf die steigende Gewaltkriminalität in
Norddeutschland.

Die Flucht der Täter

Nach dem Überfall konnten die Täter über die Wilhadistraße in
die Violenstraße und weiter in die Ostertorswallstraße in
Richtung der Wallanlagen fliehen. Die Ermittlungen dieser
Dreimeister-Operation werden von der Soko Junge Räuber
übernommen. Es wurden bereits Zeugen befragt und erste
Beweismittel gesichert. Erfreulicherweise konnten zwei
mutmaßliche Täter durch Videoaufzeichnungen identifiziert
werden, was die Hoffnung auf eine schnelle Auffindbarkeit der
Kriminellen verstärkt.

In einer öffentlichen Fahndung werden nun vom
Kriminaldauerdienst Hinweise entgegengenommen. Wer
Informationen zu den Tätern hat, kann sich unter der
Telefonnummer 0421 362-3888 melden. Außerdem steht die
Pressestelle der Polizei Bremen, vertreten durch Nils Matthiesen,
unter den Nummern 0421/362-12114 oder 0421/362-3749 für
Anfragen zur Verfügung.

Ein Anstieg der Raubdelikte

Der Vorfall ist nicht isoliert, sondern Teil eines
besorgniserregenden Trends in Deutschland. Laut Statista gab
es im Jahr 2022 über 38.000 Raubdelikte, mit einem Anstieg bei
verschiedenen Arten von Diebstählen, wie Handtaschenrauben
und sogar Überfällen auf Tankstellen. Die Dunkelziffer könnte
noch höher liegen, da viele Straftaten nicht gemeldet werden.

Besonders zwischen 2006 und 2015 nahm die Anzahl der
Wohnungseinbrüche zu, während in den folgenden sechs Jahren
ein Rückgang verzeichnet wurde. Jedoch gab es 2022 erneut

https://de.statista.com/themen/2448/kriminalitaet-in-deutschland-diebstahl-und-raub/


einen Anstieg, was die Gesamtkriminalität in Deutschland
betrifft und das Sicherheitsgefühl der Bevölkerung
beeinträchtigt.

Die Polizei und die Staatsanwaltschaft appellieren an die Bürger,
wachsam zu sein und bei auffälligen Beobachtungen sofort die
Behörden zu informieren. In einem solchen Umfeld ist es
wichtiger denn je, zusammenzuhalten und sich gegenseitig zu
unterstützen.
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